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Ramelsloh, Lk. Harburg (nds). Fünf teils lebens-
gefährlich Verletzte hat ein schwerer Verkehrsun-
fall in der nacht zum Dienstag in der Ramelsloher 
Allee gefordert. Gegen 01:50 h war ein mit fünf 
Personen besetzter Pkw im Kreuzungsbereich Ra-
melsloher Allee / Harstorfer straße von der Fahr-
bahn abgekommen und frontal gegen einen Baum 
geprallt. Während vier der fünf Fahrzeuginsassen 
aus eigener Kraft das Fahrzeug verlassen konn-
ten, wurde der Fahrer schwerst verletzt in seinem 
Fahrzeug eingeklemmt. 

zur Versorgung und Befreiung der Verletzten alar-
mierte die winsener rettungsleitstelle ein großaufge-
bot an rettungskräften. die freiwilligen feuerwehren 
ramelsloh, ohlendorf und Maschen, vier rettungswa-
gen und der notarzt des drk wurden an die unfall-
stelle entsandt. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte irrten die be-
reits aus dem unfallfahrzeug selbstständig befreiten 
Mitfahrer an der unfallstelle umher, sie wurden von 
feuerwehrleuten und rettungsdienstmitarbeitern be-
treut und versorgt. 

nach einer untersuchung des noch im fahrzeug be-
findlichen Fahrers entschied der Rettungsdienst, den 
fahrer mttels so genannter „Crash-rettung“ aus dem 
fahrzeug zu befreien. die feuerwehrkräfte hatten den 
Mann innerhalb kürzester zeit aus dem völlig zerstör-
ten fahrzeug befreit, er musste an ort und stelle re-
animiert werden und wurde nach einer weiteren inten-
sivmedizinischen Versorgung notarztbegleitet einem 
hamburger krankenhaus zur weiteren Versorgung 
zugeführt. die anderen fahrzeuginsassen erlitten we-
niger schwere Verletzungen, sie wurden umliegenden 
krankenhäusern zur Behandlung zugeführt. 

die kräfte der feuerwehr stellten derweil den Brand-
schutz sicher und leuchteten die unfallstelle für die 
ermittlungsarbeiten der polizei aus. für die einsatz-
kräfte wurde eine notfallseelsorge organisiert, um das 
erlebte besser verarbeiten zu können. für die feuer-
wehren endete der einsatz nach zwei stunden. 

text, fotos: Matthias köhlbrandt

Fünf Verletzte 
bei Baumunfall


